
Ein Balladenband kehrt zurück
NS-Raubgut in der Universitätsbibliothek – Rückgabe eines Werks 
des ungarischen Dichters Jósef Kiss an das Jüdische Museum in 
Prag – Memorandum of Understanding

 4Von Dr. Olaf Schneider

Der Band »Jüdische Balladen« des unga-
rischen Dichters Jósef Kiss (1843 –1921) 
befand sich bis vor Kurzem in der Gieße-
ner Universitätsbibliothek. Die Balladen 
erschienen in der Übersetzung von Otto 
Hauser in der Reihe »Aus fremden Gär-
ten. Eine Sammlung bedeutender und 
interessanter Dichtungen« beim Weima-
rer Alexander Duncker Verlag. Im Jahr 
1908 wurde dieser Verlag von 
Hermann Kellermann auf-
gekauft. Im Jahr 1911 zog 
der Sitz von Berlin nach 
Weimar um. Bedeutende 
Werke der Weltlitera-
tur erschienen in dieser 
Reihe. Noch heute lässt 
sich der Band problem-
los antiquarisch erwerben. 
Doch der eigentliche Wert des 
Gießener Exemplars liegt in seiner 
Herkunft.

Als in den Jahren 2009 bis 2011 der 
Bestand der Universitätsbibliothek (UB) 
auf NS-Raubgut untersucht wurde, ge-
hörte dieser Band zu einem der Funde. 
Er befand sich in einer germanistischen 
Signaturgruppe mit jüdischer Literatur. 

Ausgewählte Funde wurden einerseits 
im Rahmen der Ausstellung »Raubgut. 
Geraubte Bücher aus der NS-Zeit« vom 
20. September 2012 bis zum 15. Februar 
2013 in der UB vorgestellt und anderer-
seits im Januar 2013 auf einem Sympo-
sium zu »NS-Raubgut in hessischen Bi-
bliotheken« diskutiert. Zum Symposium 
erschien auch ein Tagungsband (http://
dx.doi.org/10.22029/jlupub-2912).

Alle Funde wurden zudem – soweit 
möglich – mit Provenienz-

(Herkunfts-)angaben im 
Online-Katalog des Biblio-

thekssystems und in der 
Magdeburger Lost-Art-
Datenbank für Such-
anfragen nachgewiesen. 
Auf diese Weise wurde 

das Jüdische Museum 
in Prag auf den Band von 

Jósef Kiss aufmerksam (ID 
458663 – www.lostart.de), der 

sich früher in der Bibliothek der Prager 
Israelitischen Cultus-Gemeinde befun-
den hatte. Rechtsnachfolger ist heute 
das Jüdische Museum.

Die Kontaktanfrage erfolgte im De-
zember 2021. Das Prager Museum ver-
fügt noch über den alten Bibliotheks- katalog der Gemeinde und konnte eine 

Kopie des Eintrags mit Signaturangabe 
zur Verfügung stellen. Diese alte Si-
gnatur »8821« befindet sich mit dem 
Besitzstempel noch heute auf dem Ti-
telblatt.

Für die Rückgabe wurde ein »Memo-
randum of Understanding« aufgesetzt, 
das die einzelnen Details fixiert. Ver-
einbart wird darin, dass die UB Gießen 
vor der Rückgabe eine digitale Kopie 
des Bandes erstellt und online verfüg-
bar macht. Die digitale Version kann 
selbstverständlich auch vom Jüdischen 
Museum in Prag nachgenutzt werden 
und ist hier zu finden: https://digisam.
ub.uni-giessen.de/ubg-ihd-hl/content/
titleinfo/4589403. Provenienz und Re-

stitution des Bandes sind im Datensatz 
entsprechend vermerkt. Im Mai 2022 
gelangte der Band schließlich per ver-
sichertem internationalem Einschreiben 
zurück nach Prag.

So viel ist inzwischen bekannt: Im 
Jahr 1939 wurde die Bibliothek der 
Israelitischen Cultus-Gemeinde in Prag 
von den Nationalsozialisten beschlag-
nahmt. Sie umfasste mehr als 25.000 
Bände. In der Folge wurde die Samm-
lung aus Prag an verschiedene Aufbe-
wahrungsorte im »Protektorat Böhmen 
und Mähren« verbracht, zum Beispiel 
nach Kouty u Domažlic (Kauth) und 
zum Kloster Zlatá Koruna (Goldenkron) 
im Böhmerwald. Bereits ab Mai 1945 
wurden die Bücher – so früh wie mög-

lich – nach Prag zurück transportiert. 
Die letzten Teile der Sammlung kamen 
1946 wieder dorthin. Dabei stellte sich 
heraus, dass viele Bücher verloren 
waren. Übrig blieben  gerade einmal 
15.000 Bände.

Das in Gießen gefundene Buch wurde 
1963 vom Germanistischen Seminar auf 
dem Antiquariatsmarkt als Einzelexem-
plar erworben und offenbar ohne Prü-
fung in den Bestand eingearbeitet. Das 
Museum in Prag ist weiterhin auf der 
Suche nach verlorenen Bänden, um die 
alte Bibliothek der Gemeinde wiederher-
zustellen. Die UB Gießen freut sich, dass 
es im Anschluss an die Recherche nach 
NS-Raubgut nun möglich ist, den Band 
zurückgeben zu können.
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Fühlen, Spüren, Reagieren

Wir leben in einer sich dauernd än-
dernden Umwelt und nehmen alle 
für uns und unseren Körper lebens-
wichtigen Informationen aus der 
Umgebung und auch aus unserem 
Körperinneren wahr. Dieses Buch 
erklärt die sinnesphysiologischen 
Grundlagen, die für alle Wahrneh-
mungsmodalitäten gelten.

Der weitere Schwerpunkt liegt auf 
der somatosensiblen Wahrnehmung. 
Die Hautsinne berühren im wahrsten 
Sinne des Wortes fast alle Vorgänge 
in unserem Alltag. Nicht nur das 
Bemerken von schmerzhaften Reizen 
und das schnelle Reagieren darauf 

sind wichtig, sondern das Fühlen 
spielt eine große Rolle bei der früh-
kindlichen Entwicklung und unserer 
nicht-verbalen Kommunikation 
mit anderen Menschen. Zahlrei-
che Beispiele aus dem Bereich der 
Neurologie werden angesprochen. 
Anhand physikalischer Behandlungs-
methoden wie Massage wird erklärt, 
warum nicht nur die Therapie von 
Schmerzen, sondern auch andere, 
über die Haut vermittelte Wahrneh-
mungen für unser Leben und unser 
Wohlbefinden wichtig sind.

Der Autor Wolfgang Skrandies 
ist Professor für Physiologie i. R. an 
der JLU; er ist international vernetzt 
und hat zahlreiche Publikationen zu 
Themen der Neuro- und Sinnesphy-
siologie des Menschen verfasst.

Wolfgang Skrandies: Fühlen, 
Spüren, Reagieren – Die Wahr-
nehmung des Menschen, Verlag 
Königshausen & Neumann, 
Würzburg 2022,  
210 Seiten 24,80 Euro,  
ISBN 978-3-8260-7616-9

Spuren jüdischen Lebens  
in Gießen

Seit 1.700 Jahren ist jüdisches 
Leben in Deutschland nachweisbar. 

Dieses Jubi-
läum wurde 
bundesweit im 
vergangenen 
Jahr gefeiert. 
Auch die 
Stadtgeschich-
te Gießens ist 
untrennbar mit 
den Schicksa-
len jüdischer 
Gießenerinnen 
und Gießener 

verbunden. Viele haben zur Blüte 
der Stadt, zum kulturellen und 
wissenschaftlichen Leben wichtige 
Beiträge geleistet.

Kunst- und Stadthistorikerin 
Dagmar Klein begibt sich seit vielen 
Jahren auf Spurensuche jüdischen 
Lebens in der Universitätsstadt. Sie 
ist Gästeführerin der ersten Stunde 
und bietet bereits seit 18 Jahren 
eine Stadtführung zum Thema 
»Jüdisches Leben in Gießen« an. 
Nun hat sie ihre Recherchen und 
Erkenntnisse in einer Broschüre 
zusammengefasst.

Es darf nicht vergessen werden: 
Auch in Gießen ist die Geschichte 
jüdischen Lebens zugleich eine 
Geschichte von Vertreibung, Hass 
und Ausgrenzung. Dagmar Klein 
erinnert an bedeutende Orte, vor 
allem aber an zahlreiche Söhne und 
Töchter der Stadt, darunter Rab-
biner Benedict Levi und sein Sohn 
Hermann Levi, der später Kompo-
nist und Dirigent wurde. Siegmund 
Heichelheim war ein großer Mäzen 
und in der Stadtpolitik engagiert; 
Henriette Fürth spielte eine wich-
tige Rolle in der Frauenbewegung, 
und Dr. Margarete Bieber war die 
erste Professorin der Universität 
Gießen. In der jüngeren Geschichte 
sind das Ehepaar Dr. Jakob und 
Thea Altaras bedeutend für die 
Gründungszeit der neuen jüdischen 

Gemeinde. Das Bändchen »Jüdische 
Orte in Gießen« ist ein weiterer 
wichtiger Beitrag zur Erinnerungs-
kultur.

Dagmar Klein: Spuren jüdischen 
Lebens in Gießen, Broschüre 
2022, herausgegeben von der 
Gießen Marketing GmbH,  
40 Seiten, erhältlich in der 
Tourist-Information.

Transitional Justice in 
Colombia

Die kolumbianische Sonderge-
richtsbarkeit für den Frieden 
(Jurisdicción Especial para la Paz, 
JEP) ist das juristische Kernstück 
des nationalen Transitional-Justice-
Systems. Gleichzeitig steht die 
JEP auch im Mittelpunkt gesell-
schaftlicher Kontroversen über den 
kolumbianischen Friedensprozess 
und sieht sich in ihrer täglichen 
Arbeit einer Reihe von rechtlichen 
und politischen Herausforderungen 
gegenüber.

Die Beiträge in dieser Publi-
kation sollen zu einem besseren 

Verständnis der JEP beitragen, 
weiteren Forschungsbedarf aufzei-
gen und gleichzeitig einen Beitrag 
zu der immer noch begrenzten 
Forschung über den kolumbiani-
schen Friedensprozess und die GEP 
leisten. Herausgeber des eng-
lischsprachigen Werks, das einen 
wichtigen Beitrag zur juristischen 
Bearbeitung der Vergangenheit 
in Kolumbien bietet, sind Prof. 
Dr. Dr. h.c. Kai Ambos, Professur 
für Straf- und Strafprozessrecht, 
Rechtsvergleichung, internatio-
nales Strafrecht und Völkerrecht 
an der Universität Göttingen, und 
Prof. Dr. Stefan Peters, Direktor 
des Deutsch-Kolumbianischen 
Friedensinstituts (Instituto CAPAZ) 
und Professor für Friedensfor-
schung an der JLU.

Kai Ambos und Stefan Peters 
(Hrsg.): Transitional Justice in 
Colombia,  
Nomos Verlag, Baden Baden 
2022, Open Access, 248 Seiten,
ISBN print: 978-3-8487-7969-7, 
ISBN online: 978-3-7489-2353-4 
DOI: 10.5771/9783748923534

Die Vermessung  
der Ernährung

Anbau, CO2-Fußabdruck, Nährstoff-
gehalt, Wertschöpfung, Zucker-
gehalt – das ABC der Ernährung 
ließe sich beliebig verlängern: 
Alle Interessierten finden in dieser 
Neuerscheinung Wissenswertes 
– vor allem kommentierte Zahlen 
und Fakten – zu den 20 wichtigs-
ten Nahrungsmitteln. Abgerundet 
wird das Buch durch illustrative 
Fallstudien und dreidimensionale 
Darstellungen.

Die Kapitel sind nach folgen-
dem Muster aufgebaut: Ernäh-

rungsphysiologische Parameter, 
Ökonomische Bezugspunkte, 
Nachhaltigkeitsanalyse, Fallstudien 
und Kernaussagen. Schwerpunkte 
bilden die verschiedenen Aspek-
te unserer Lebensmittel und der 
daraus hergestellten Produkte. Im 
Fokus stehen Nährstoffgehalte 
ebenso wie ökonomische Bezugs-
punkte der Ernährung und Aspekte 
der Nachhaltigkeit. Der Band ist ein 
hilfreiches Kompendium besonders 
auch für Auszubildende, Studieren-
de und Lehrende ernährungswis-
senschaftlicher Ausbildungs- und 
Studienfächer.

Prof. Dr. Jan Wirsam lehrt an 
der Hochschule für Wirtschaft und 
Technik in Berlin; Prof. i. R. Dr. 
Claus Leitzmann (em.) hatte an der 
JLU die Professur für Ernährung in 
Entwicklungsländern inne. Er ist als 
wissenschaftlicher Mentor tätig.

Jan Wirsam, Claus Leitzmann: Die 
Vermessung der Ernährung – Un-
sere Ernährung in kommentierten 
Zahlen und Daten,  
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 
2022, 457 Seiten, 45,00 Euro, 
ISBN: 978-3-8252-5392-9, 
DOI: 10.36198/9783838553924

Die Sammlungen der Universitätsbibliothek

Die Sammlungen der Universitätsbiblio­
thek sind nur zum kleineren Teil das Re­
sultat eines planmäßigen und systemati­
schen Aufbaus, in hohem Maße dagegen 
von Wechselfällen und Zufälligkeiten der 
Zeitläufte geprägt. So finden sich darunter 
nicht nur über 400 mittelalterliche Hand­
schriften und etwa 900 frühe Drucke, son­
dern beispielsweise auch Papyri, Ostraka 
und Keilschrifttafeln neben einer Samm­
lung historischer Karten. Außergewöhn­
liches, wie historische Globen und eine 

umfassende Sammlung von studentischen 
Stammbüchern, wird ebenso sorgfältig 
bewahrt wie eine Grafiksammlung zeit­
genössischer Kunst. Bücher und Objekte 
haben oft namhafte Vorbesitzer und eine 
interessante Geschichte. Sie führen kein 
museales Dasein in der Universitätsbib­
liothek, sie sind vielmehr Gegenstand von 
Lehre und Forschung, werden digitalisiert 
und erschlossen. Und wir tragen Sorge für 
die Erhaltung der empfindlichen Zimelien 
auch für zukünftige Generationen.
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Auszug aus dem alten Buchkatalog der Israelitischen Cultus-
Gemeinde in Prag mit dem Nachweis des Bandes (mit freundlicher 
Genehmigung des Jüdischen Museums Prag).

Die Titelseite des Bandes mit dem Besitzstempel und der 
Signatur der Israelitischen Cultus-Gemeinde Prag.
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